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(54) ANLAGE ZUR WÄRMEVERSORGUNG EINES GEBÄUDES

(57) Es wird eine Anlage zur Wärmeversorgung ei-
nes Gebäudes mit einem primärseitig an einen Vorlauf
(2) und einen Rücklauf (3) einer Wärmequelle (1) und
sekundärseitig an einen Vorlauf (5) und einen Rücklauf
(6) eines Wärmeträgerkreises angeschlossen Wärme-
tauschers (4), mit an den Vorlauf (5) und den Rücklauf
(6) des Wärmeträgerkreises angeschlossenen Wärme-
abgabestationen (7) für eine Warmwasserbereitung
und/oder für eine Heizung und mit einem Pufferspeicher
(10) beschrieben, der mit einer Vorlaufanschlussleitung
(11) an den Vorlauf (5) und mit einer Rücklaufanschluss-
leitung (12) an den Rücklauf (6) des Wärmeträgerkreises
angeschlossen ist. Um vorteilhafte Wärmebedingungen
zu schaffen, wird vorgeschlagen, dass die Vorlauf-
anschlussleitung (11) des Pufferspeichers (10) stromab-
wärts der Wärmeübertragungsstationen (7) an den Vor-
lauf (5) angeschlossen ist, dass der Pufferspeicher (10)
eine stromabwärts der Rücklaufanschlussleitung (12) in
den Rücklauf (6) mündende Entladeleitung (14) aufweist
und dass die Entladeleitung (14) und die Rücklauf-
anschlussleitung (12) in Abhängigkeit von der Vorlauf-
und der Rücklauftemperatur des Wärmeträgerkreises
sowie der Rücklauftemperatur der Wärmequelle (1) an-
steuerbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Anlage zur
Wärmeversorgung eines Gebäudes mit einem primär-
seitig an einen Vorlauf und einen Rücklauf einer Wärme-
quelle und sekundärseitig an einen Vorlauf und einen
Rücklauf eines Wärmeträgerkreises angeschlossen
Wärmetauschers, mit an den Vorlauf und den Rücklauf
des Wärmeträgerkreises angeschlossenen Wärmeab-
gabestationen für Verbraucher und mit einem Pufferspei-
cher, der mit einer Vorlaufanschlussleitung an den Vor-
lauf und mit einer Rücklaufanschlussleitung an den
Rücklauf des Wärmeträgerkreises angeschlossen ist.
[0002] Um eine vom Wärmebedarf der einzelnen Ver-
braucher für eine Warmwasserbereitung und eine Hei-
zung weitgehend unabhängige, niedrige Rücklauftem-
peratur der Wärmequelle, insbesondere ein Fernheiz-
werk oder ein Heizkessel, zu ermöglichen und damit die
Voraussetzungen für einen günstigen Wirkungsgrad zu
schaffen, ist es bekannt (EP 2 375 175 A2), mithilfe eines
primärseitig an den Vor- und Rücklauf der Wärmequelle
angeschlossenen Wärmetauschers einen sekundärsei-
tig an diesen Wärmetauscher angeschlossenen Wärme-
trägerkreis zum Laden eines Pufferspeichers zu betrei-
ben. Der Wärmeträger aus dem Pufferspeicher wird im
Kreislauf durch einen Wärmetauscher einer Wärmeab-
gabestation geführt, um Kaltwasser auf eine Solltempe-
ratur zu erwärmen und das erwärmte Wasser einem
Warmwasserkreis zur Verfügung zu stellen, an den
Warmwasserverbraucher angeschlossen sind. Damit
Wärmeverluste im Warmwasserkreis ausgeglichen wer-
den können, ist an den Pufferspeicher ein zusätzlicher
Heizkreis angeschlossen, der einen in den Warmwas-
serkreis eingebundenen Wärmetauscher beaufschlagt.
Außerdem kann der Pufferspeicher als Wärmequelle für
einen Heizkreis genützt werden.
[0003] Durch den Pufferspeicher können Unterschie-
de hinsichtlich der an die Wärmeabgabestationen abge-
gebenen Wärme und der von der Wärmequelle aufge-
nommenen Wärme vorteilhaft ausgeglichen werden, wo-
bei durch eine Steuerung der Volumenströme in den ein-
zelnen Kreislaufabschnitten die Rücklauftemperatur der
Wärmequelle unabhängig vom jeweiligen Wärmebedarf
der Verbraucher niedrig gehalten werden kann. Nachtei-
lig ist allerdings, dass aufgrund eines gemeinsamen
Warmwasserkreislaufs für alle Verbraucher das gezapfte
Warmwasser durch Zumischen kalten Wassers gekühlt
werden muss, wenn Warmwasser mit niedrigerer Tem-
peratur benötigt wird.
[0004] Zur Warmwasserversorgung eines Gebäudes
ist es darüber hinaus bekannt (DE 10 2019 107 246 A1),
mithilfe eines primärseitig in einen von einer Wärmequel-
le gespeisten Wärmeträgerkreis eingebundenen Wär-
metauscher Kaltwasser zu erwärmen und das erwärmte
Wasser einem Warmwasserkreis zuzuführen, an den die
Verbraucher angeschlossen sind. Zum Ausgleich auftre-
tender Wärmeverluste enthält der Warmwasserkreis ei-
nen zusätzlichen Wärmetauscher, der primärseitig an

den Vorlauf des Wärmeträgerkreises angeschlossen ist,
mit seinem Rücklauf aber in einen Pufferspeicher mün-
det, der zwischen dem Vorlauf und dem Rücklauf des
Wärmeträgerkreises angeordnet ist. Da zum Ausgleich
des Wärmeverlustes im Warmwasserkreis vergleichs-
weise geringe Wärmemengen benötigt werden, kann die
Restwärme aus dem in den Warmwasserkreis eingebun-
denen zusätzlichen Wärmetauscher im Pufferspeicher
gesammelt werden, um sie bei Bedarf dem Wärmeträ-
gerkreis wieder aus dem Pufferspeicher zuführen kön-
nen. Die Nachteile, die sich aus einem für alle Verbrau-
cher gemeinsamen Warmwasserkreis ergeben, bleiben
jedoch bestehen.
[0005] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Anlage zur Wärmeversorgung eines Gebäudes
so auszugestalten, dass bei einer Anordnung von meh-
reren je einem Verbraucher zugeordneten Wärmeabga-
bestationen trotz des dadurch bedingten wechselnden
Wärmebedarfs vorteilhafte Betriebsbedingungen für den
Wärmeträgerkreis sichergestellt werden können, und
zwar insbesondere im Hinblick auf vorteilhafte Betriebs-
bedingungen für die Wärmequelle.
[0006] Ausgehend von einer Anlage der eingangs ge-
schilderten Art löst die Erfindung die gestellte Aufgabe
dadurch, dass die Vorlaufanschlussleitung des Puffer-
speichers stromabwärts der Wärmeübertragungsstatio-
nen an den Vorlauf angeschlossen ist, dass der Puffer-
speicher eine stromabwärts der Rücklaufanschlusslei-
tung in den Rücklauf mündende Entladeleitung aufweist
und dass die Entladeleitung und die Rücklaufanschluss-
leitung in Abhängigkeit von der Vorlauf- und der Rück-
lauftemperatur des Wärmeträgerkreises sowie der Rück-
lauftemperatur der Wärmequelle ansteuerbar sind.
[0007] Zufolge dieser Maßnahmen kann der Wärme-
träger unter Umgehung des Pufferspeichers, durch den
Pufferspeicher oder in einem Teilstrom durch den Puf-
ferspeicher im Kreislauf geführt werden, was im Zusam-
menhang mit dem wahlweise von der Wärmequelle be-
aufschlagbaren, sekundärseitig an den Vorlauf und den
Rücklauf des Wärmeträgerkreises angeschlossenen
Wärmetauscher neben einer Kreislaufführung des auf ei-
ne Solltemperatur erwärmten Wärmeträgers die Mög-
lichkeit schafft, den Wärmeträger durch den an die Wär-
mequelle angeschlossenen Wärmetauscher auf eine
Solltemperatur zu erwärmen, den auf Solltemperatur er-
wärmten Wärmeträger aus dem Pufferspeicher dem
Wärmeträgerkreis zuzuführen oder einen zumindest
zum Teil erwärmten Wärmeträger aus dem Pufferspei-
cher dem Rücklauf des Wärmeträgerkreises zuzumi-
schen, um den in dieser Weise vorgewärmten Wärme-
trägerrücklauf im an die Wärmequelle angeschlossenen
Wärmetauscher auf Solltemperatur zu erwärmen. Mit
diesen unterschiedlichen Kreislaufführungen des Wär-
meträgers gelingt es allenfalls in Verbindung mit einer
entsprechenden Steuerung der Volumenströme die Vor-
lauftemperatur des Wärmeträgerkreises entsprechend
einer vorgegebenen Solltemperatur zu regeln, und zwar
unter Wärmebedingungen im Bereich des an die Wär-
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mequelle angeschlossenen Wärmetauschers, die eine
vorteilhaft niedrige Rücklauftemperatur für die Wärme-
quelle sichern. Hierfür werden die Entladeleitung und die
Rücklaufanschlussleitung des Pufferspeichers abhängig
von der Vorlauf- und der Rücklauftemperatur des Wär-
meträgerkreises sowie der Rücklauftemperatur der Wär-
mequelle angesteuert, wobei der Pufferspeicher mit
überschüssigen Wärmemengen geladen wird.
[0008] Um im Wärmeträgerkreis auftretende Wärme-
verluste einfach ausgleichen zu können, kann ein in Rei-
he mit dem Vorlauf der Wärmequelle schaltbarer Heiz-
kreis vorgesehen werden, der einen sekundärseitig in
die Vorlaufanschlussleitung des Pufferspeichers einge-
bundenen Wärmetauscher primärseitig beaufschlagt,
mit dessen Hilfe der dem Pufferspeicher zugeführte Wär-
meträger aus dem Vorlauf des Wärmeträgerkreises auf
der Solltemperatur gehalten werden kann.
[0009] Ist die Entladeleitung des Pufferspeichers
durch eine schaltbare Verbindungsleitung an eine sekun-
därseitige Zwischenanspeisung des primärseitig von der
Wärmequelle beaufschlagbaren Wärmetauschers an-
schließbar, so ergeben sich insbesondere bei einer
Kreislaufführung des Wärmeträgers über den Vorlauf
und die Vorlaufanschlussleitung des Pufferspeichers
oder bei der Wärmeversorgung des Wärmeträgerkreises
ausschließlich über den Pufferspeicher vorteilhafte Steu-
erungsbedingungen.
[0010] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es wird eine erfindungsgemä-
ße Anlage zur Wärmeversorgung mehrerer Verbraucher
in einem schematischen Blockschaltbild gezeigt.
[0011] Die dargestellte Anlage umfasst eine Wärme-
quelle 1, beispielsweise ein Fernwärmenetz, und einen
primärseitig an den Vorlauf 2 und den Rücklauf 3 eines
Wärmeabgabekreises der Wärmequelle 1 angeschlos-
senen Wärmetauscher 4, der sekundärseitig an den Vor-
lauf 5 und den Rücklauf 6 eines Wärmeträgerkreises an-
geschlossen ist. An den Vorlauf 5 und den Rücklauf 6
sind mehrere Wärmeabgabestationen 7 parallel ange-
schlossen, über die Verbraucher mit entsprechender
Wärmeenergie versorgt werden. Zu diesem Zweck wei-
sen die Wärmeabgabestationen 7 eine Wärmetauscher
8 für eine Brauchwassererwärmung auf, in dem das zu-
geführte Kaltwasser im Durchlauf erwärmt wird. Außer-
dem sind verbraucherseitig mit dem Wärmeträger des
Wärmeträgerkreises beaufschlagbare Heizkreise 9 an-
gedeutet.
[0012] Zwischen dem Vorlauf 5 und dem Rücklauf 6
des Wärmeträgerkreises ist ein Pufferspeicher 10 vor-
gesehen, der durch eine Vorlaufanschlussleitung 11 mit
dem Vorlauf 5 und durch eine Rücklaufanschlussleitung
12 über ein Steuerventil 13 mit dem Rücklauf 6 des Wär-
meträgerkreises verbunden ist. Die Vorlaufanschlusslei-
tung 11 ist stromabwärts der Wärmeabgabestationen 7
an den Vorlauf 5 angeschlossen, sodass bei nicht oder
nur teilweise an den Wärmeträgerkreis angeschlosse-
nen Wärmeabgabestationen 7 der nicht über den Rück-
lauf 6 strömende Wärmeträgeranteil dem Pufferspeicher

10 zugeführt werden kann. Der Pufferspeicher 10 ist mit
einer vorzugsweise von der Vorlaufanschlussleitung 11
ausgehenden Entladeleitung 14 versehen, die über ein
Steuerventil 15 mit dem Rücklauf 6 des Wärmeträger-
kreises verbunden ist. Da die Entladeleitung 14 außer-
dem durch eine Verbindungsleitung 16 an einer sekun-
därseitigen Zwischenanspeisung 17 des Wärmetau-
schers 4 angeschlossen ist, kann der Wärmeträger aus
der Vorlaufanschlussleitung 11 demnach auch unter ei-
ner Umgehung des Pufferspeichers 10 über die Entla-
deleitung 14 entweder dem Rücklauf 6 oder dem Wär-
metauscher 4 über die Zwischenanspeisung 17 zuge-
führt werden. Zur Ansteuerung der Verbindungsleitung
16 dient ein Steuerventil 18.
[0013] Die Vorlaufanschlussleitung 11 ist über die Se-
kundärseite eines zusätzlichen Wärmetauschers 19 ge-
führt, dessen Primärseite an einen Heizkreis 20 ange-
schlossen ist, der in Reihe mit dem Vorlauf 2 der Wär-
mequelle 1 geschaltet ist und mittels eines Schaltventils
21 angesteuert wird. Mit der Ansteuerung des Heizkrei-
ses 20 durch das Schaltventil 21 kann somit der durch
die Vorlaufanschlussleitung 11 strömende Wärmeträger
über den Wärmetauscher 19 erwärmt werden, um bei-
spielsweise Wärmeverluste im Wärmeträgerkreis auszu-
gleichen oder die Ladetemperatur für den Pufferspeicher
anzuheben.
[0014] Wird bei kaltem Pufferspeicher 10 zur Abde-
ckung des Wärmebedarfs in den Wärmeübergabestati-
onen 7 die gesamte unter Volllast der Kreislaufpumpe
22 durch den Wärmeabgabekreis der Wärmequelle 1
verfügbare Wärmemenge benötigt, strömt der mit einer
Kreislaufpumpe 23 durch den Wärmeträgerkreis ge-
pumpte, im Wärmetauscher 4 auf die vorgegebene,
durch einen Temperaturfühler 24 überwachte Solltem-
peratur erwärmte Wärmeträger durch die parallel an den
Wärmeträgerkreis angeschlossenen Wärmeabgabesta-
tionen 7 und durch den Rücklauf 6 bei entsprechend ge-
schalteten Steuerventilen 13 und 15 zurück zum Wär-
metauscher 4. Die mithilfe der Temperaturfühler 25 und
26 überwachten Rücklauftemperaturen im Rücklauf 6
des Wärmeträgerkreises und im Rücklauf 3 des Wärme-
abgabekreises der Wärmequelle 1 sind entsprechend
niedrig. Für die Erfassung der Vorlauftemperatur des
Vorlaufs 2 des Wärmeabgabekreises der Wärmequelle
1 ist ein Temperaturfühler 27 vorgesehen.
[0015] Wird die durch den Wärmeabgabekreis der
Wärmequelle 1 verfügbare Wärmemenge in den Wär-
meabgabestationen 7 nur zum Teil benötigt, kann bei
gleichbleibendem Volumenstrom ein Teilstrom des Wär-
meträgers aus dem Vorlauf 5 des Wärmeträgerkreises
zum Laden des Pufferspeichers 10 durch die Vorlauf-
anschlussleitung 11 dem Pufferspeicher 10 zugeführt
werden, wobei der bei diesem Ladevorgang aus dem
Pufferspeicher 10 verdrängte, kalte Wärmeträger durch
die Rücklaufanschlussleitung 12 bei einer entsprechen-
den Schaltstellung der Steuerventils 13 dem Rücklauf 6
wieder zugeführt wird, sodass der Wärmetauscher 4 mit
dem gesamten, kalten Volumenstrom aus dem Rücklauf

3 4 



EP 4 269 881 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

6 beaufschlagt wird.
[0016] Der Ladezustand des Pufferspeichers 10 wird
durch einen Temperaturfühler 28 im oberen, warmen Be-
reich des Pufferspeichers 10 und durch einen Tempera-
turfühler 29 in der Rücklaufanschlussleitung 12 über-
wacht. Ist der Pufferspeicher 10 durchgeladen, was an-
hand des Temperaurfühlers 29 in der Rücklauf-
anschlussleitung 12 erfasst werden kann, so würde bei
einer fortgesetzten Ladung die Temperatur im Rücklauf
6 mit der Folge ansteigen, dass nicht nur die Vorlauftem-
peratur des Wärmeträgerkreises, sondern auch die mit
dem Temperaturfühler 26 erfasste Rücklauftemperatur
des Wärmeabgabekreises der Wärmequelle 1 ansteigt.
Um dies zu verhindern, kann der Wärmeabgabekreis der
Wärmequelle 1 durch ein Abschalten der Kreislaufpum-
pe 22 stillgelegt und die Wärmestationen 7
ausschließlich mit warmem Wärmeträger aus dem Puf-
ferspeicher 10 beaufschlagt werden. Zu diesem Zweck
wird die Entladeleitung 14 mittels des Steuerventils 18
und die Verbindungsleitung 16 an den Wärmetauscher
4 und über der Wärmetauscher an den Vorlauf 5 des
Wärmeträgerkreises angeschlossen, sodass die Kreis-
laufpumpe 23 den Wärmeträger aus dem Rücklauf bei
entsprechender Schaltstellung des Steuerventils 13
durch die Rücklaufanschlussleitung 12 in den Pufferspei-
cher 10 fördert und damit den warmen Wärmeträger aus
dem oberen Bereich des Pufferspeichers 10 in die Ent-
ladeleitung 14 verdrängt und sich wiederum ein Kreislauf
für den Wärmeträger einstellt.
[0017] Da die Entladeleitung 14 über das Steuerventil
14 auch mit dem Rücklauf 6 des Wärmeträgerkreises
verbunden werden kann, kann mithilfe des erwärmten
Wärmeträgers aus dem Pufferspeicher 10 auch ein Spit-
zenbedarf an Wärme durch die Wärmeabgabestationen
gedeckt werden, weil mit der Zumischung von warmem
Wärmeträger zum kalten Wärmeträger des Rücklaufs 6
die Rücklauftemperatur angehoben wird und dadurch bei
gleicher Wärmebeaufschlagung des Wärmetauschers 4
über den Wärmeabgabekreis der Wärmequelle 1 eine
größere Wärmeenergie zur Verfügung steht.
[0018] Um auch bei einem fehlenden Wärmebedarf ei-
nen auf die vorgegebene Solltemperatur erwärmten
Wärmeträger für die Wärmeabgabestationen 7 zur Ver-
fügung stellen zu können, kann der Wärmeträger über
den Vorlauf 5, die Vorlaufanschlussleitung 11 und die
mittels der Verbindungsleitung 16 an die Zwischenan-
speisung 17 des Wärmetauschers 4 angeschlossene
Entnahmeleitung 14 im Kreislauf geführt werden, und
zwar mithilfe einer in der Vorlaufanschlussleitung 11 vor-
gesehenen Kreislaufpumpe 30. Die dabei unvermeidba-
ren Wärmeverluste können vorteilhaft durch den zusätz-
lichen Wärmetauscher 19 ausgeglichen werden, indem
der Heizkreis 20 bei laufender Kreislaufpumpe 22 des
Wärmeabgabekreises durch eine entsprechende An-
steuerung des Steuerventils 21 eingeschaltet wird. Die
Temperatur des Wärmeträgers am sekundärseitigen
Ausgang des Wärmetauschers 19 wird mittels eines
Temperaturfühlers 31 überwacht. Mithilfe des zusätzli-

chen Wärmetauschers 19 kann auch im Bedarfsfall die
Ladetemperatur für den Pufferspeicher 10 angehoben
werden.

Patentansprüche

1. Anlage zur Wärmeversorgung eines Gebäudes mit
einem primärseitig an einen Vorlauf (2) und einen
Rücklauf (3) einer Wärmequelle (1) und sekundär-
seitig an einen Vorlauf (5) und einen Rücklauf (6)
eines Wärmeträgerkreises angeschlossen Wärme-
tauschers (4), mit an den Vorlauf (5) und den Rück-
lauf (6) des Wärmeträgerkreises angeschlossenen
Wärmeabgabestationen (7) für eine Warmwasser-
bereitung und/oder für eine Heizung und mit einem
Pufferspeicher (10), der mit einer Vorlaufanschluss-
leitung (11) an den Vorlauf (5) und mit einer Rück-
laufanschlussleitung (12) an den Rücklauf (6) des
Wärmeträgerkreises angeschlossen ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vorlaufanschlussleitung
(11) des Pufferspeichers (10) stromabwärts der
Wärmeübertragungsstationen (7) an den Vorlauf (5)
angeschlossen ist, dass der Pufferspeicher (10) eine
stromabwärts der Rücklaufanschlussleitung (12) in
den Rücklauf (6) mündende Entladeleitung (14) auf-
weist und dass die Entladeleitung (14) und die Rück-
laufanschlussleitung (12) in Abhängigkeit von der
Vorlauf- und der Rücklauftemperatur des Wärmeträ-
gerkreises sowie der Rücklauftemperatur der Wär-
mequelle (1) ansteuerbar sind.

2. Anlage nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass ein in Reihe mit dem Vorlauf (2) der Wär-
mequelle (1) schaltbarer Heizkreis (20) vorgesehen
ist, der einen sekundärseitig in die Vorlaufanschluss-
leitung (11) des Pufferspeichers (10) eingebunde-
nen Wärmetauscher (19) primärseitig beaufschlagt.

3. Anlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Entladeleitung (14) des Puffer-
speichers (10) durch eine schaltbare Verbindungs-
leitung (16) an eine sekundärseitige Zwischenan-
speisung (17) des primärseitig von der Wärmequelle
(1) beaufschlagbaren Wärmetauschers (4) an-
schließbar ist.
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